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|îrakttfîtfÉ flatter für bie Perbfiati
mit befonberer SBerücffiditiguttg ber

Ättifjt im #anbtëerï.
»erauSgegeben unter SfKittoirfmtg fcbtoeijerifct)er

Sunftbanbioerler unb Xeitjmfer
bon fpstter Üenn-folbittgümtfen.

©rgaü für bie $ÎBMihihmm bes fdjnifij. imfrbmrrira.
DfügieUeS nnb obligatorifiijeS Organ beë Slargaitifdjeit @djmiebe= unb SßagnerraeifleröereinS.

©rfdjeint je ©amStagS nnb loftet per Quartal gr. 1. 80, per Saljr gr. 7. 20.
Snferate 20 ©t§. per lfpattige fßetitgeite, bei größeren Aufträgen

entfpre^enben Siabatt.

Sürth» t&en 9, Januar 1897.

üerbanb^mcfen.

©enterlfcfjßfiätoefen. 3n
3ürt«B tourbe ein gadjberein
ber 3 n ft alla teure für
®aS», 2Baffer= unb ©eigungS»
anlagen gegrfiubet, bera fofort
40 Slann beitraten.

Slm 17. 3a««ar finbet in Sern eine S>elegiertenberfamm=
lung ber fcBtoeigerifdjen gad|öereine ber H immer lente
ftatt. 8118 fgaupttraftanben begegnet ber etnberufenbe Sagler
Serein: ©ngereS Stneinanberfcljliefjen ber gimmerleute, @in=

füBrung eines einheitlichen (Statuts (alfo ©rünbung eines

SentraloerÉanbes) unb Siegelung ber SBanbernnterftü^ung.
2Der §anbtotrler> uttb ©ewtrbeberein ©djtotiJ hielt

feine ©eneraloerfammlung ab. ®iefelbe toar giemlidE) gut
befmüt.

®er Sorfianb tourbe au§ folgenben Sperren befießt:
Saumeifter 3of. Slafer, ©oBn, S.äfibenf; Dberlieut. 36ab.

Shinbig, Sicepräjibent; ©«Bloffermeifter S. Söeber, Saffter;
SudBbrucler Safpar Uriner, Slfiuar (neu); ©penglermeifier

Settling; ©oiffeur tarl Sinnen; 5Thonröhrenfa6ri£ant
grang ©tetner, 3badj.

®er ^affier überrafdjie bie Serfammlung mit ber 5Wit=

teitung, bafj bon ungenannt fein toottenber ©eite 1000 gfr-
gu ©unften beS ßeBrlingSfonbeS gefpenbet toorben
feien, welche Sergabung Pom Serein heftenS Perbanït tourbe.
Set biefem Slnlaffe fei ©utthätern häuptfächlich biefeS Snftttut

empfohlen, benn biefer gonb barf nicht angegriffen werben,
Bis er bie tgölje pon 10,000 gr. erreicht Bat, bamit bann
bie armen, aber intelligenten, braben ßehrltnge befto beffer
nnterftüpt werben lönnen. ®er ©ewerbeperein B<ü nu«
befdjloffen, in nädhfter 3eit, um fdjneller gum Siele gu
îommen nnb naöjbem eine ©ammlung bereits unter ben

Stitgliebern ftattgefunben But, au<B eine folche unter bem
weitem Subliîum beBufS befferer Sleuffnung gu Peranftalten.

Slröeitg» unb Skferunggiifeertragungen.
(Stmtltdie £>rtginaI"3Jlitteilungen.) Nachdruck verboten,

fÇriebBofertoeiterung Slteberleng (Stargau),
©odeleinfoffttng unb gunbamentmauer an ©ebrüber Srifdjer,
©teinbruchbefther in ©ottiïon (8largau); eiferneS ©elänber
nnb Oelfarbenanfirich an grifc ©autfcht, Sauf<$lofferei in
Slteberleng.

® ä S ï e f f t unb g e u e r B e r b ber ©enoffenfdjaft ©ee=

topl b. ©«hüpfen. îîaSlefft an grang Ott, £ammerf<Bmieb,
SCSorb; geuetBerb an Siefen, ©teiuBauermeifter in SJorb
nnb ©erber, Shtpferfdjmteb in ßangnau.

©ufjgeliinber für ben Ätrdj'plaB §nnbtopl.
©ufegelänberlteferung an ©«Bmiebmeifter 3- ©ggftein, &unb=
topl.

Sießteferung Pon 10,000 S g. 2öuB r b r aB t
für ben Santon Sürth mürbe ber girma 3uliu&
©höh «• ©o- in 3McB übertragen.

Pifcnfynut : jllttf (Soft oerfvatt' ; arßett' ni«bf tan nnb feß' genau

für
die schweizer.

Meisterschaft
aller

Handwerke
und

Gewerbe-
deren

Innungen und
Vereine.

Praktische Slâtter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
»erausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Kenn-Koldinghausen.

Grgiw sor dît sWêlìeu KNwwÜsue« des schweiz. Gemrdeseà.
Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischen Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Quartal Fr. 1. 80, per Jahr Fr. 7. 28.
Inserate 2V Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, h« 9. Januar Z8S7.

Verbandswesen.

Gewerkschaftswesen. In
Zürich wurde ein Fachvereiri
der Installateure für
Gas-, Wasser- und Heizungs-
anlagen gegründet, dem sofort
40 Mann beitraten.

Am 17. Januar findet in Bern eine Delegiertenversamm-
lung der schweizerischen Fachvereine der Zimmerleute
statt. Als Haupttraktanden bezeichnet der einberufende Basler
Verein: Engeres Aneinanderschließen der Zimmerleute, Ein-
führung eines einheitlichen Statuts (also Gründung eines

Centralverkändes) und Regelung der Wandelunterstützung.

Der Handwerker- und Gewerbeverein Schwyz hielt
seine Generalversammlung ab. Dieselbe war ziemlich gut
besucht.

Der Vorstand wurde aus folgenden Herren bestellt:
Baumeister Jos. Blaser, Sohn, P.äsident; Oberlieut. Xrv.
Kündig, Vic-Präsident; Schlossermeister K. Weber, Kassier;
Buchdrucker Kaspar Triner, Aktuar (neu); Spenglermeister
F. Dettling; Coiffeur Karl Annen; Thonröhrenfabrikant
Franz Steiner, Jbach.

Der Kassier überraschte die Versammlung mit der Mit-
teilung, daß von ungenannt sein wollender Seite 1000 Fr.
zu Gunsten des Lehrlingsfondes gespendet worden
seien, welche Vergabung vom Verein bestens verdankt wurde.
Bei diesem Anlasse sei Gutthätern häuptsächlich dieses Institut

empfohlen, denn dieser Fond darf nicht angegriffen werden,
bis er die Höhe von 10,000 Fr. erreicht hat, damit dann
die armen, aber intelligenten, braven Lehrlinge desto besser

unterstützt werden können. Der Gewerbeverein hat nun
beschlossen, in nächster Zeit, um schneller zum Ziele zu
kommen und nachdem eine Sammlung bereits unter den

Mitgliedern stattgefunden hat, auch eine solche unter dem
weitern Publikum behufs besserer Aeuffnung zu veranstalten.

Arbeits- und Lieserungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) àkàok

Friedhoferweiterung Niederlenz (Aargau).
Sockeleinfassung und Fundamentmauer an Gebrüder Fischer,
Steiubrnchbesitzer in Dottikon (Aargau); eisernes Geländer
und Oelfarbenanstrich an Fritz Gautschi, Bauschlosserei in
Niederlenz.

Käskessi und Feuerherd der Genoffenschaft See-
wyl b. Schöpfen. Käskessi an Franz Ott, Hammerschmied,
Worb; Feueiherd an Riesen, Steinhauermeister in Worb
und Gerber, Kupferschmied in Langnau.

Gußgeländer für den Kirchplatz Hundwyl.
Gußgeländerlieferung an Schmiedmeister I. Eggstein, Hund-
wyl.

Die Lieferung von 10,000 Kg. Wuhrdraht
für den Kanton Zürich wurde der Firma Julius
Schoch u. Co. in Zürich übertragen.

WchMsMh: Auf Kott vertrau'; arbeit' nicht lau und leb' genau!
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